
ZUSÄTZLICHE SCHUTZMAßNAHMEN

GUIDELINES

Mikro-Organismen sind überall vorhanden, bei allen Menschen und poten-
ziell in allen Körperflüssigkeiten. 
Diese Mikro-Organismen können den Patienten, Mitarbeiter und Besucher 
kolonisieren oder infizieren und die Umgebung kontaminieren.
 

 Übertragungswege

Es gibt verschiedene Übertragungswege:

Über die Luft durch den Ausstoß kleiner Tröpfchen, 
die einen Diameter von weniger als 5 µm haben 
und länger in der Luft schweben.

Über einen Kontakt. Entweder einen 
direkten Kontakt zwischen zwei Per-
sonen oder einen indirekten Kon-
takt zwischen einer Person und einer 
Oberfläche.

Über Tröpfchen. Bei einem Ausstoß von Tröpfchen, 
die einen Diameter von mehr als 5 µm haben, und 
beim Sprechen, Husten, Niesen oder durch biolo-
gische Flüssigkeiten in die Luft gelangen. Sie bleiben 
nicht in der Luft hängen und sinken rasch ab.

Übertragung durch 
direkten Kontakt

Übertragung durch 
indirekten Kontakt

Übertragung durch 
Tröpfchen

Übertragung durch die Luft

Weniger als 2 Meter

Im ganzen Zimmer
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Sie ergänzen die allgemeinen Schutzmaßnahmen. 

Sie werden bei Patienten angewandt, bei denen ein Verdacht besteht, von ans-
teckenden Mikro-Organismen befallen zu sein. Sie werden den Mikro-Orga-
nismen, Krankheiten und ihren Übertragungswegen angepasst. 

Die zusätzlichen Maßnahmen ergänzen die allgemeinen Schutzmaßnahmen. Das Ziel 
ist es, der Übertragung verschiedener Krankheitserreger vorzubeugen oder sie aufzu-
halten. 

Sie hängen von den Mikro-Organismen und ihren Übertragungswegen ab. 

Es handelt sich demnach um zusätzliche Maßnahmen in den Bereichen Kontakt, 
Tröpfchen und Luft.
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 Anwendungsbereich

Sie schließen sich nicht gegenseitig aus und können kombiniert werden, denn ein 
Erreger kann über mehrere Wege übertragen werden, verschiedene klinische Stellen 
können kolonisiert/infiziert sein und unterschiedliche Übertragungsrisiken bergen 
und mehrere Krankheitserreger oder Gegebenheiten können gleichzeitig auftreten.

NB : Die aufgeführten einzelnen Schutzmaßnahmen werden in einem separaten 
Merkblatt erläutert.
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Fortbewegung des Bewohners /Nutzers
Die Fortbewegung des Bewohners/Nutzers unterliegt spezifischen Empfehlungen.

 Ärztliche Verordnung

Die Umsetzung zusätzlicher Maßnahmen wird vom Arzt verordnet.

Das Pflegepersonal kann im Vorfeld ein Protokoll ausarbeiten, dessen Anwendung in 
der Pflegedokumentation festgehalten wird.

Es ist sehr wichtig, den Bewohner/Benutzer darüber zu informieren. Falls der Bewoh-
ner nicht in der Lage ist, die Empfehlungen zu beachten, gehört es zu den Aufgaben 
der Pflegekraft, die Gründe dafür zu erklären, sich den Gegebenheiten anzupassen 
und die Vorsichtsmaßnahmen umzusetzen, die die Sicherheit des Bewohners/Be-
nutzers und der gesamten Struktur gewährleisten. 

 Beschilderung
Die Anwendung zusätzlicher Sicherheitsmaßnahmen muss spezifisch ausgeschildert 
werden. 


